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2. Jahrgangsstufe der Grundschule
erkunden die Bücherei in Niedermurach

Von Theresa Süß
Grundschule Niedermurach

Zum Abschluss der Unter-
richtseinheit „Rund ums
Thema Buch“ besuchte die 2.
Klasse der Grundschule Nie-
dermurach die Bücherei in
Niedermurach. Zu Beginn er-
fuhren die Schüler von Bi-
bliothekarin Michaela
Gleißner anhand eines Kin-
derbuches, wie aus einer ers-
ten Idee ein fertiges Buch
entsteht, das anschließend
im Buchladen oder in einer
Bibliothek zu finden ist. Da-
bei lernten sie die vielen Per-
sonen kennen, die an der

Entstehung eines Buches be-
teiligt sind – vom Autor und
Lektor über den Illustrator
bis hin zum Verlag. Anschlie-
ßend erklärten die Biblio-
thekarinnen Gabriela Schäf-
fer und Karina Dietl den
Aufbau der Bücherei Nieder-
murach. Die Kinder lernten
die Ordnung der Bücher
nach Themen und Katego-
rien kennen und erfuhren,
wie sie mithilfe der Beschil-
derung und der Ordnungs-
systeme schnell das ge-
wünschte Buch finden kön-
nen. Ein besonderes High-
light war die Bücherei-Ral-
lye. In Kleingruppen mach-
ten sich die Kinder auf die

Suche nach Antworten auf
verschiedene Fragen, die sie
mithilfe der Bücher und
durch genaues Erkunden der
Bücherei lösen konnten. Das
richtige Lösungswort führte
die Schüler schließlich zu ei-
nem versteckten Schatz. Die
Begeisterung und die Freude
über den Fund waren groß.
Zum Abschluss durfte sich
jedes Kind noch ein oder
mehrere Bücher ausleihen.
Mit viel Leselust ging es für
die Zweitklässler zurück zur
Schule – bestens ausgestat-
tet mit neuem Lesestoff und
vielen spannenden Eindrü-
cken aus der Welt der Bü-
cher.

Die Lehrerin Theresa Süß mit den Schülerinnen und Schülern auf der Suche nach interessanten Bü-
chern. Bild: Theresa Süß

FeuerwehrMitter- und Oberauerbach feiert
mit Bierprobe bevorstehendes Jubiläum

Von Wolfgang Schart
FFW Mitter- u. Oberauerbach
Neunburg vorm Wald

Am vergangenen Donnerstag
erhielt die Freiwillige Feuer-
wehr Mitter- und Oberauer-
bach einen Vorgeschmack
auf das bevorstehende
125-jährige Gründungsfest
bei ihrer Bierprobe am Ai-
herlhof in Mitterauerbach.
Gemeinsam mit Weiler von
der Schlossbrauerei Naabeck
wurde das helle Bier verkos-
tet, das am 14. und 15. August
beim Jubiläumsfest ausge-
schenkt wird. Weiler begrüß-
te die Gäste mit einer An-
sprache und nahm sie mit
auf eine Reise durch die Ge-
schichte des Bieres. Er beton-

te, wie viel Tradition, Hand-
werk und Geduld in jedem
Sud stecken, und zitierte:
„Zeit macht aus einem Gers-
tenkorn eine Kanne Bier.“
Das Helle, das beim Jubilä-
umsfest ausgeschenkt wird,
wurde bereits Mitte Juni ge-
braut und überzeugt durch
seinen vollmundigen Ge-
schmack. Höhepunkt des
Abends war der traditionelle
Bieranstich, den Valentina
Schart, Mitglied des Festaus-
schusses, übernahm. Beim
anschließenden Anstoßen
waren sich die Gäste einig:
Das Helle der Schlossbrauerei
Naabeck überzeugte und
steigerte die Vorfreude auf
das Fest. Der Abend klang bei
einer Brotzeit und Blasmusik
aus. Mit der Bierprobe ist die

Vorfreude auf das Jubiläums-
fest der Freiwilligen Feuer-
wehr Mitter- und Oberauer-
bach geweckt. Die Wehr freut
sich darauf, am 14. und 15.
August zahlreiche Gäste zu
begrüßen. Am Freitag sorgen
die Stockerholzer Buam im
Feststodl für Stimmung. Der
Samstag beginnt mit dem
Festgottesdienst um
9:30 Uhr, gefolgt von Früh-
schoppen und Mittagstisch.
Der Nachmittag steht im Zei-
chen des Musikantentreffens
mit verschiedenen Gruppen,
die für Unterhaltung sorgen.
Dazu erwartet die Besucher
das frisch gebraute Bier der
Schlossbrauerei Naabeck
– perfekte Voraussetzungen
für ein unvergessliches Fest-
wochenende.

Michel Weiler als Vertreter der Schlossbrauerei Naabeck mit den Mitgliedern der Freiwilligen Feuer-
wehr Mitter- und Oberauerbach. Bild: Milena Schieder
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Drei Gitarren, ein musikalischer
Sommerabend

Von Hans Loelgen
Kulturforum Wernberg-
Köblitz e.V.

Im Biergarten des Landgast-
hofs Burkhard veranstaltete
das Kulturforum Wernberg
einen Sommerabend mit
dem Trio „Puente“.
In dieser Formation spie-

len die Gitarristen Cyrus Sa-
leki, Georg Mühlbauer und
Erwin Hierstetter.
Das musikalische Spek-

trum des Trios reicht von
Rock und Pop über Jazz und
Blues bis hin zu südamerika-
nischen Rhythmen und Tan-
go.
Diese stilistische Vielfalt

prägt das Programm von „Pu-
ente“. Ein Popstandard kann
dabei auf ein spanisches Tra-
ditional folgen, ein Bossa No-
va oder Samba auf einen
Tango.
Grenzen zwischen den

musikalischen Genres spie-
len für die drei Musiker
kaum eine Rolle.
Die drei Gitarristen prä-

sentierten ihr Programm mit

Präzision, Virtuosität und
Gespür für Jazzharmonien.
Damit sprachen sie sowohl
musikalische Kenner als
auch Freunde eingängiger
Melodien an.
Von „Hit the Road Jack“

über „Black Orpheus“ und
den Tangoklassiker „El
Choclo“ bis hin zu Gershwins
„Summertime“ und dem
Thema aus „Der dritte
Mann“ war ein breites Spek-

trum geboten. Das Trio über-
zeugte dabei nicht nur durch
technisches Können, sondern
auch durch Spielfreude und
den musikalischen Dialog.
Zusammen mit dem som-

merlichen Ambiente des
Biergartens ergab sich ein
stimmiger Konzertabend.
Das Kulturforum Wernberg
verband damit erneut Live-
musik mit einer entspannten
Atmosphäre.

Trio „Puente“. Bild: Monika Renda

Vier Kommunen im Landkreis Schwandorf
erhalten Gigabit-Siegel

Von Frank Zeitler
Landkreis Schwandorf

Vier von insgesamt 33 Kom-
munen im Landkreis
Schwandorf wurden vom
Bayerischen Staatsministe-
rium der Finanzen und für
Heimat mit dem Siegel „Gi-
gabitRegionBayern“ ausge-
zeichnet: Dieterskirchen,
Pfreimd, Winklarn und Nab-
burg.
Die Bürgermeister Anita

Forster, Florian Reger, Sonja
Meier und Frank Zeitler
nahmen die Auszeichnung
gemeinsam mit dem Leiter
des Amtes für Digitalisie-
rung, Breitband und Ver-
messung, Christian Schmitz,
bei einer Feierstunde in
Nürnberg aus den Händen
des Bayerischen Finanz- und
Heimatstaatssekretärs MdL
Martin Schöffel entgegen.
Staatssekretär Martin

Schöffel würdigte die ausge-
zeichneten Kommunen:

„Damit zählen sie zu den
rund 300 Vorbildkommunen
im Freistaat, die beim Aus-
bau der digitalen Infrastruk-
tur eine Vorreiterrolle ein-
nehmen.“
Mit dem Siegel „Gigabit-

RegionBayern“ zeichnet der
Freistaat Kommunen aus,
die bereits eine Gigabitab-
deckung von 90 Prozent und
mehr erreichen und damit
über eine leistungsfähige di-
gitale Infrastruktur verfü-
gen.

Übergabe Siegel Gigabit-Region. Bild: Florian Graser
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